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Liebe Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer,
herzlich willkommen zum BwInf-Workshop 2016!

Wir freuen uns sehr, Euch hier an der Technischen 
Universität Dortmund begrüßen zu können .

In den folgenden Tagen werden wir uns gemeinsam 
mit Künstlicher Intelligenz, der Analyse von 
verteilten Datenströmen sowie mit einem 
spannenden Problem der Bioinformatik befassen .

Außerdem wird Thomas Leineweber einen Vortrag 
über den Unterschied zwischen einer guten und 
einer schlechten BwInf-Einsendung halten .

Genauere Informationen über alle Programmpunkte 
findet Ihr auf den folgenden Seiten .

Wir wünschen Euch für die folgenden anderthalb Tage:

Viel Spaß & Gutes Gelingen!

Euer BwInf-Workshop-Team
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Pr
oj
ek
t Der Greeps-Wettstreit

Die Greeps sind auf der Erde gelandet! Die Invasion der 
Aliens hat begonnen. Doch anders als in viele Holly-
wood-Filmen interessieren sich die Greeps weder für 
die Menschen noch für die Erde. Denn eine Sache ist 
ihnen wichtiger als alles andere: Tomaten. Nachdem sie 
auf der Erde gelandet sind haben sie begonnen auszu-
schwärmen um Tomaten zu sammeln.

Deine Aufgabe in diesem Workshop wird es somit sein, 
die Greeps so zu programmieren, dass sie in einer vorge-
gebenen Zeit möglichst viele Tomaten zurück zu ihrem 
Raumschiff bringen. Allerdings gibt es hierbei einige 
Regeln zu beachten:

•	 Die Greeps sind eher dumm, sie können sich nur eine 
Zahl und zwei Wahrheitswerte merken. 

•	 Die Greeps sind langsam und können sich nur einen 
Schritt pro Zeiteinheit bewegen. 

•	 Die Greeps können nicht direkt kommunizieren. 

•	 Die Greeps sind fast blind, sie können nur ihre direkte 
Umgebung sehen.

Unter diesen Einschränkungen soll in diesem Workshop 
eine kleine künstliche Intelligenz programmiert werden, 
die die Greeps möglichst viele Tomaten sammeln lässt. 

Aber Achtung: Das Sammeln sollte unabhängig vom 
Gelände funktionieren, da die Greeps nicht wissen wo 
genau sie das nächste Mal landen werden. Zu einem 
späteren Zeitpunkt werden die unterschiedlichen KIs 
gegeneinander antreten.
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 Voraussetzungen für das Projekt 

Voraussetzungen für dieses Projekt sind der Spaß am 
Experimentieren . Grundlegende Java-Kenntnisse sind 
hilfreich aber nicht erforderlich . Mehr Informati-
onen über die Greeps und den Programmierwett-
bewerb fi ndest du auf der Seite von Greenfoot .

http://www .greenfoot .org/competition/greeps

Der Greeps-Wettstreit: Deine Aufgabe wird es sein, die Greeps so zu programmieren, 
dass sie in einer vorgegebenen Zeit möglichst viele Tomaten zurück zu ihrem Raum-
schiff bringen.
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Pr
oj
ek
t Der Kapselstrom – Analyse 

von verteilten Datenströmen
In unserer Umgebung werden immer mehr Dinge digita-
lisiert, was dazu führt, dass überall ständig neue Daten 
generiert werden: In Mobiltelefonen, Autos, sozialen 
Netzwerken und vielen anderen Bereichen fallen konti-
nuierlich Daten an, die wertvolle Informationen enthal-
ten. Hinzu kommt, dass Daten immer häufiger dezentral 
und verteilt erzeugt und verarbeitet werden. 

Jedes Smartphone hat eine Vielzahl Sensoren, beispiels-
weise eine Kamera, GPS- oder Beschleunigungssenso-
ren. Die große Menge von Handy-Nutzern stellt so ein 
riesiges Netz von verteilten Sensoren dar. Damit diese 
Informationen genutzt werden können, brauchen wir 
Algorithmen, die kontinuierlich die überall präsenten 
Datenströme analysieren und die gewonnen Informati-
onen bereitstellen.

In diesem Projekt beschäftigen wir uns mit der Analy-
se von verteilten Datenströmen. Als Anwendung dient 
uns eine wichtige Problemstellung aus dem Büroall-
tag: Unsere Kaffeemaschine wird mit bunten Kapseln 
befüllt, von denen jede eine andere Kaffeesorte enthält. 

Wir möchten herausfinden, welche Kaffeekapsel am 
beliebtesten ist. Dazu wird mit Hilfe einer Videokamera 
äberwacht, wie viele und welche Kaffeekapseln genom-
men werden. Der Video-Strom wird von einem kleinen 
Rechner über das Netzwerk bereitgestellt und soll auf 
einem normalen PC analysiert werden.

Ziel des Projektes ist also das Erkennen und Zählen 
von farbigen Kapseln in einem Video-Strom. Dazu wird 
auch die Zusammenarbeit von Hardware und Software 
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vorgestellt . Die komplette Hardware, die für dieses klei-
ne Projekt benötigt wird besteht aus einem kleinen PC 
(Raspberry PI, 32€) und einer handelsüblichen WebCam 
(20€) . Beides zusammen ergibt eine spaßige Experi-
mentierumgebung für allerhand kleine Bastelprojekte 
daheim .

 Voraussetzungen für das Projekt 

Voraussetzungen für dieses Projekt sind der Spaß am 
Experimentieren . Grundlegende Java-Kenntnisse sind 
hilfreich 

Analyse von verteilten Datenströmen: Welche Kaffeekapsel sind 
am beliebtesten ist? Mit Hilfe einer Videokamera wird äberwacht, 
wie viele und welche Kaffeekapseln genommen werden.
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Pr
oj

ek
t Die Suche nach Genen 

in Bakteriengenomen
Überraschenderweise sind über 90% der Zellen, die 
einen Menschen ausmachen, nicht menschlich, sondern 
Bakterienzellen (mit denen wir aber gut klarkommen) . 
Moderne DNA-Sequenziertechnologien erlauben es nun 
erstmals, die vollständige Genomsequenz aller dieser 
Bakterienarten bei vertretbaren Kosten vollständig zu 
bestimmen; es handelt sich bei jeder Art um einige Milli-
onen Basenpaare, in denen jeweils die Sequenzen von 
mehreren Tausend Genen codiert sind . 

Eine ebenso klassische wie reizvolle Aufgabe der Bioin-
formatik ist, die Position der Gene in einem Genom auto-
matisch zu fi nden . Die genomische DNA-Sequenz wird 
hierbei als Zeichenkette über dem Alphabet {A,C,G,T} 
modelliert . 

Zum Erkennen von Genen gibt es notwendige formale 
Bedingungen (Beginn mit Startcodon, Ende mit Stopp-
codon, kein Stoppcodon dazwischen) und statistische 
Signale (z .B . Länge der Gene, welche Codons werden wie 
oft benutzt) . 

Ziel des Projekts ist es, in wenigen Stunden ein System 
zu erstellen, das möglichst viele der Bedingungen und 
Signale nutzt und eine gute Vorhersagequalität liefert .
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Suche nach Genen: Ziel des Projekts ist es, ein System zu erstel-
len, das möglichst viele Bedingungen und Signale zum Erkennen 
von Genen nutzt und eine gute Vorhersagequalität liefert.  

 Voraussetzungen für das Projekt 

Wer an diesem Projekt teilnehmen möchte, sollte nach 
Möglichkeit über grundlegende Kenntnisse in Moleku-
larbiologie (DNA-Struktur, zentrales Dogma, genetischer 
Code) sowie über hinreichende Programmiererfahrung 
verfügen . 

Wir wollen in diesem Projekt die Sprache Python (genau-
er: Python 3 .2) verwenden . Kenntnis von Python ist nicht 
notwendig, aber hilfreich .
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Vo
rt
ra
g

10

Thomas Leineweber

Über den Unterschied 
zwischen einer guten und 
einer schlechten BwInf-
Einsendung 

Thomas Leineweber vom Continentale Versicherungs-
verbund und langjähriger Bewerter in der ersten und 
zweiten Runde des Bundeswettbewerb Informatik 
(BwInf) wird über seine Erfahrungen mit BwInf-Einsen-
dungen berichten.

Die Einsendungen zum BwInf werden anhand vieler 
Kriterien bewertet. Zusammen mit den Ergebnissen 
bekommen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nur 
eine sehr grobe Einstufung, was an ihrer Einsendung 
gut bzw. nicht so gut war. Diese Rückmeldung deckt 
nicht jede Einzelheit ab. Deshalb gibt es immer wieder 
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die Frage, was man für die nächste Einsendung besser 
machen könnte.

In dem Vortrag werden Hinweise gegeben, was eine gute 
von einer schlechten Einsendung unterscheidet. Dies 
wird mit Hilfe von Beispielen aus originalen Einsendun-
gen gezeigt. Dabei wird auf die verschiedenen verlang-
ten Teile für die Einsendung eingegangen und was 
jeweils zu beachten ist, um eine gute Einsendung zu 
erstellen.

Zum Abschluss wird es Zeit für Diskussionen geben, in 
der konkrete Fragen zu Einsendungen gestellt werden 
können.

Anmerkung: Alle Informationen in diesem Vortrag basie-
ren zwar auf entsprechendem Wissen, sind aber ohne 
Gewähr, da die Bewertungskriterien sich auch wieder 
ändern können. Lösungshinweise zu aktuellen Aufga-
ben können leider auch nicht gegeben werden.

Der Vortrag  erklärt aus Sicht eines langjährigen Bewerters, 
was eine gute BwInf-EInsendung ausmacht.
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alumni informatik
dortmund e.v.

  Weitere Sponsoren und Unterstützer  

 Hauptsponsoren 

Für die freundliche Unterstützung bedanken wir uns 
bei folgenden Institutionen und Unternehmen:
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